Dr. Björn Biester:
Raubdrucke als Geldquelle der RAF? Verlage und Untergrundbuchhandel in den 1970er Jahren

Der Frankfurter Börsenverein des Deutschen Buchhandels schätzte in den 1970er Jahren den finanziellen Schaden, der der Buchbranche durch illegale Nachdrucke entstand, als enorm ein. In internen Papieren wurden zweistellige Millionensummen genannt. Darüber hinaus gab es den Vorwurf, Teile der erzielten Gewinne dienten zur Finanzierung der RAF-Aktivitäten. Der Vortrag stellt die Zusammenhänge dar. Ferner soll die Überlieferungssituation von Raubdrucken in öffentlichen Bibliotheken, Privatsammlungen und im Antiquariatsbuchhandel in Stichworten beleuchtet werden.

